
Kaum beachtet wird, dass die 
Nase viele lebenswichtige 
Funktionen zu erfüllen hat: Zu-
nächst werden über die Eina-

temluft Geruchsstoffe wahrge-
nommen, die uns die Aromen 
von Speisen und Getränken 
nahe bringen, aber auch davor 
warnen können, wenn Lebens-
mittel verdorben sind.

Ursachen für Schnarchen
Die Luft, die wir über unsere 

Nase einatmen, wird in der 
Nase auch optimal für die 
Bronchien und die Lunge vor-
bereitet. Sie wird auf 37° C er-
wärmt, vollständig mit Wasser-
dampf gesättigt und von groben 
Staubpartikeln befreit. Bei ei-
ner behinderten Nasenatmung, 
sei es durch Verbiegungen der 
Nasenscheidewand, abnorme 
Schwellungen der Nasen-
schleimhäute oder chronische 
Nasennebenhöhlenentzündun-
gen, schalten wir automatisch 
auf Mundatmung um. Die 
Schleimhäute trocknen bis hin 
zu den Hauptbronchien aus 
und die Infektanfälligkeit 
nimmt zu. Nächtliche Mundat-
mung ist oft Ursache für lautes 
Schnarchen und dafür, dass 

wir uns am nächsten Morgen 
unausgeschlafen fühlen.

Viele Nasenatmungsbehinde-
rungen können nur operativ 
behoben werden. Dabei ist es 
Dr. Matthias in den vergange-
nen beiden Jahrzehnten ge-
lungen, die OP-Methoden mi-
nimal invasiv und ohne das 
Legen von Tamponaden oder 
Plastikschienen durchzufüh-
ren, so dass auch nach der 
Operation keinerlei Schmer-
zen auftreten.

Sehr gute Erfolgsaussichten
Die Erfolgsaussichten zur Wie-
derherstellung einer ausrei-
chenden Nasenatmung sind 
sehr gut. Die allgemeine Infekt-

anfälligkeit der oberen Atemwe-
ge, wie auch gegebenenfalls de-
ren allergische Reaktionen, 
verschwinden im überwiegen-
den Teil der Fälle. Schließlich ist 
immer wieder zu beobachten, 
dass nächtliches Schnarchen, 
bedingt durch eine Nasenat-
mungsbehinderung, nach einer 
derartigen Operation, deutlich 
reduziert auftritt. Der Patient ist 
morgens besser ausgeschlafen. 

Seine Lebensqualität, und nicht 
zu vergessen auch die des Part-
ners oder der Partnerin, erhö-
hen sich beträchtlich.

Neue, computergestützte Ver-
fahren wie die intensitätsmodu-
lierte Radiotherapie (IMRT) und 
bildgestützte Therapie (Image 
Guided Radiation Therapy – 

IGRT) erlauben es, das Bestrah-
lungsfeld exakt an die Anatomie 
des Organs anzupassen und die 
Bestrahlung vor jeder Sitzung 
bei Bedarf millimetergenau zu 

korrigieren. Durch die hochprä-
zise Fokussierung kann die 
Strahlendosis im Organ erhöht 
werden und gleichzeitig bleibt 
das umgebende Gewebe weitge-
hend verschont. 

Bestrahlung von innen
Als besonders schonendes und 
effektives Behandlungsverfah-
ren hat sich bei der Behandlung 
des lokalisierten Prostatakarzi-
noms die innere Bestrahlung, 
die so genannte Brachytherapie, 
etabliert. Sie bietet bestmögli-
che Heilungschancen bei opti-
maler Erhaltung der Lebens-
qualität. Statt die gesamte 
Prostata in einer für den Patien-
ten belastenden Operation zu 
entfernen, werden bei der 
Brachytherapie Strahlenquellen 
(Seeds) minimal-invasiv direkt in 

die Prostata gebracht. Durch die 
kurze Reichweite der Strahlung 
werden die Krebszellen zerstört, 
ohne das umliegende Gewebe zu 
schädigen. Das hat den Vorteil, 
dass Patienten keine Harninkon-
tinenz befürchten müssen. Auch 
Probleme mit Potenz und Libido 
treten deutlich seltener auf als 
nach einer Operation. 

Bei Patienten, deren Tumor be-
reits weiter fortgeschritten ist, 
setzen die Kölner Spezialisten 
die temporäre Brachytherapie 
(sogenanntes Afterloading-Ver-
fahren) in Kombination mit ei-
ner äußeren Bestrahlung ein. 
Damit können bösartige Zellen, 
die sich bereits außerhalb der 
Prostatakapsel befinden und 
daher mit einer Operation nicht 
erreicht würden, ebenfalls zer-

stört werden. Vor Beginn der 
Bestrahlung kann bei Bedarf 
ein Gel als „Abstandhalter“  
zwischen Prostata und End-
darm eingebracht werden. 
Durch das in nur wenigen Zent-
ren angewendete, sogenannte 
SpaceOAR-System können 
auch strahlenbedingte Reizun-
gen des Darmes weitgehend 
vermieden werden. 

Eine Operation ist in vielen Fäl-
len nicht die Lösung. Doch wenn 
Physiotherapie, Tabletten, Sprit-
zen, alternative Medizin und der-
gleichen nicht dauerhaft helfen 
und die Beschwerden chronisch 
sind, sollte die Ursache behan-
delt und ein Eingriff erwogen 
werden. Schließlich erhöht ein 
schmerzfreier Rücken deutlich 
die Lebensqualität.

Als Experte gefragt
Dr. Timmo Koy, leitender Arzt 
des Wirbelsäulen Zentrums der 
KLINIK am RING beschäftigt 
sich seit vielen Jahren aus-

schließlich mit dem Thema „Rü-
ckenschmerz“. Als Experte ist er 
auf vielen nationalen und inter-
nationalen Kongressen, sowie 
auf zahlreichen Patientenveran-
staltungen als Referent gefragt. 
Er verfügt über das Know-how 
der gesamten konservativen und 
operativen Therapiemöglichkei-
ten und kennt genau die Vor- 
und Nachteile der einzelnen  
Verfahren. Mit mehr als 1200 
zum Teil sehr komplexen Wirbel-
säulenoperationen und mehr  
als 5000 kleineren bis mittelgro-
ßen Eingriffen an der Wirbel- 
säule gilt er als ausgewiesener 
Experte. Deshalb hat die  
Deutsche Wirbelsäulen Gesell-
schaft Dr. Timmo Koy im Jahr 
2014 das Masterzertifikat für 
Wirbelsäulen-Spezialisten ver-

liehen. Dr. Koy berät Interessier-
te gerne intensiv zu den individu-
ell besten Wegen der Therapie 
gegen Rückenschmerzen.
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Während die Bestrahlung von Prostatakrebs lange Zeit als schlechtere 
Alternative zur Operation galt, belegen heute aktuelle Langzeitstudien 
für die moderne Strahlentherapie mindestens gleichwertige 
Heilungsraten und deutlich geringere Nebenwirkungen. 

Als Pionier der Brachytherapie verfügt das Westdeutsche Prostatazentrum europaweit über die größte Erfahrung

Innovative Behandlung bei Rückenschmerzen

Eine freie Atmung ermöglicht einen besseren Schlaf und erhöht die Lebensqualität 

Punktgenaue Bestrahlung bei Prostatakrebs

Der Rücken im Focus

Hilfe durch Korrektur der Nase

Das Ärzteteam des WPZ hat seit dem Jahr 2000 mehr als 7000 
Brachytherapien durchgeführt.

Dr. Stefan Preis, Dr. Timmo Koy und Dr. Jörg Schroeder (v.l.)

Schnarchen beeinträchtigt die Lebensqualität
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Betroffen war auch Christi-
ne M. – viele Jahre begleite-
ten sie quälende Schmerzen 
in Arm und Schulter. Heute 

kann die 53-Jährige wieder 
ein schmerzfreies Leben füh-
ren und sogar ihrem Hobby, 
dem Tennisspielen, nach-
gehen. Zu verdanken hat sie 
ihre neu gewonnene Lebens-
qualität den Spezialisten des 
WESTDEUTSCHEN KNIE & 
SCHULTER ZENTRUMS der 
KLINIK am RING. Dr. Stefan 
Preis, Dr. Jörg Schroeder und 
ihr Team behandeln jährlich 
mehr als 10.000 Patienten mit 
Schulterproblemen und füh-
ren mehr als 2000 Schulter- 
operationen durch.

Wer kennt sie nicht – Rücken-
schmerzen. Doch wirklich groß 
wird das Leid, wenn man ständig 
Schmerzen hat oder sie beson-
ders stark sind.
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Operationen an der Nase sind 
eines der Spezialgebiete der 
Hals-Nasen-Ohren-Praxis 
von Privatdozent Dr. med. 
Ronald Matthias.
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SPORTTRAUMATOLOGIE 
Dr. med. Stefan Preis
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WESTDEUTSCHES KNIE & 
SCHULTERZENTRUM
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Man kann nur schwer in  
den Mantel schlüpfen und 
selbst alltägliche Handgriffe 
werden mit der Zeit zur  
Qual: Schulterschmerz ist 
ein immer häufiger werden- 
des Problem und gilt schon 
fast als Volkskrankheit.

Schmerzfreie Schulter

Moderne Laserverfahren bei vergrößerter Prostata
Bei der Behandlung der gutar-
tigen Prostatavergrößerung 
setzt das WPZ auf hochmoder-
ne Lasertechnologie. Mittels 
Laserenergie (Greenlight-La-
ser, Diodenlaser) wird über-
schüssiges Gewebe verdampft. 
Blutungen werden durch das 
schonende Therapieverfah-

ren erheblich reduziert und 
die Heilungsdauer deutlich 
verkürzt. Hiervon profitieren 
vor allem Männer mit einer 
großen Prostata sowie Män-
ner, die durch die Einnahme 
gerinnungshemmender Medi-
kamente einem erhöhten Blu-
tungsrisiko ausgesetzt sind. 


